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Ziele des Studiengangs 
 

Allgemeines Ziel 

• Master-Niveau im Sinne des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse (KMK-Beschluss vom 16.2.2017) 

 

Ziele bzgl. fachlicher Kompetenzen 

• Vertiefung des disziplinspezifischen Wissens im Bereich Nachhaltigkeit, 

• Fähigkeit komplexe nachhaltigkeitsspezifische Daten zu erheben, kritisch auszuwerten und adressatengerecht zu 

präsentieren, 

• Befähigung zur Anwendung der Kenntnisse aus dem Bereich Nachhaltigkeit in gesellschaftlich relevanten Bereichen (z.B. 

Produktentstehung, Prozessgestaltung, Dienstleistungen, soziale Kontexte) und Systemgestaltung im eigenen Fachgebiet 

unter Berücksichtigung der Wechselwirkung zwischen ökonomischen, ökologischen und sozialen Dimensionen, 

• Erlangen der Fähigkeit zur ganzheitlichen und interdisziplinären Betrachtung von Nachhaltigkeitsfragen im eigenen 

Spezialgebiet sowie zur Entwicklung innovativer und tragfähiger Lösungswege. 

 

Ziele bzgl. überfachlicher Kompetenzen 

• Befähigung zur lösungs- und projektorientierten Zusammenarbeit im Team, 

• Entwicklung von Kompetenzen zur Übernahme von Führungsaufgaben in Forschung, Entwicklung, Produktion und 

Management mit Schwerpunkt auf nachhaltige Transformation,  

• Befähigung zur selbständigen und wissenschaftlichen Arbeit unter Berücksichtigung der gesellschaftlichen und ethischen 

Folgen. 

 

Berufsfeldorientierte Ziele 

• Befähigung zur Bearbeitung und Lösung von Forschungs- & Entwicklungsaufgaben im Bereich Nachhaltigkeit jeweils 

angepasst an die Anforderungen im eigenen Fachgebiet, 

• Erlangen der Fähigkeit zur Übernahme von fachübergreifenden Aufgaben z.B. im Bereich Nachhaltigkeitsmanagement, 

• Befähigung für eine Promotion insbesondere im Bereich nachhaltiger Innovationen und Entwicklungen, 

• Schaffung einer breiten Grundlage für eine spätere Existenzgründung und Tätigkeit im Praxisfeld oder verantwortungsvolle 

Positionen im Bereich nachhaltiger Technologien und Prozesse. 

 

Studiengangsausrichtung 

Der Studiengang ist forschungsorientiert und bietet in vielen Lehrveranstaltungen einen starken Bezug zur nachhaltigen 

Entwicklung in verschiedenen Disziplinen. Studierende können in Theorie und Praxis – unterstützt durch hochwertige, modern 

ausgestattete Labore – ihre forschungs- und innovationsmethodischen Fähigkeiten im Kontext nachhaltiger Lösungen 

ausbauen. Die Entwicklung einer forschenden, nachhaltigen Haltung und tiefgehendes Fachwissen qualifizieren die 

Absolventinnen und Absolventen für weiterführende wissenschaftliche Tätigkeiten, einschließlich einer Promotion. Ziel des 

Studiengangs ist es, eine neue Generation von Fachkräften auszubilden, die in ihrem Spezialgebiet aktiv zur nachhaltigen 

Entwicklung beitragen. 
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Studiengangsstruktur 
 
 
 

Modul/ 

Semester 1 2 3 4 5 

3 Thesis 

2 

Nachhaltigkeitsanalyse 

und Transformations-

prozesse 

Projektdurchführung I Projektdurchführung II 

Dokumentation und 

Wissenschafts-

kommunikation 

Wahlpflichtmodul 

1 
Ökologische Dimension 

der Nachhaltigkeit 
Soziale Dimension der 

Nachhaltigkeit 
Economic Dimension of 

Sustainability 

Nachhaltigkeit in der 

Produktentstehung und 

Prozessentwicklung 

Vertiefung wissenschaftliches 
Arbeiten 
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Vertiefung des disziplinspezifischen Wissens im 

Bereich Nachhaltigkeit 
2 2 2 2 2 2 1 1 1 2 1 18 

Fähigkeit komplexe nachhaltigkeitsspezifische Daten zu erheben, 

kritisch auszuwerten und adressatengerecht zu präsentieren 
1 1 1 1 2 2 2 2 2 1 2 17 

Befähigung zur Anwendung der Kenntnisse aus dem Bereich 

Nachhaltigkeit in gesellschaftlich relevanten Bereichen (z.B. 

Produktentstehung, Prozessgestaltung, Dienstleistungen, soziale 

Kontexte) und Systemgestaltung im eigenen Fachgebiet unter 

Berücksichtigung der Wechselwirkung zwischen ökonomischen, 

ökologischen und sozialen Dimensionen 

1 1 1 1 2 2 2 2 2 1 2 17 

Erlangen der Fähigkeit zur ganzheitlichen und interdisziplinären 

Betrachtung von Nachhaltigkeitsfragen im eigenen Spezialgebiet 

sowie zur Entwicklung innovativer und tragfähiger Lösungswege 

1 1 1 1 2 2 2 2 2 1 2 17 

Befähigung zur lösungs- und projektorientierten Zusammenarbeit im 

Team 
2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 2 21 

Entwicklung von Kompetenzen zur Übernahme von Führungsaufgaben 

in Forschung, Entwicklung, Produktion und Management mit 

Schwerpunkt auf nachhaltige Transformation 
1 1 1 1 1 1 2 2 1 1 2 14 

Befähigung zur selbständigen und wissenschaftlichen Arbeit 

unter Berücksichtigung der gesellschaftlichen und ethischen 

Folgen 
1 1 1 1 2 2 2 2 2 1 2 17 

Befähigung zur Bearbeitung und Lösung von Forschungs- & 
Entwicklungsaufgaben im Bereich Nachhaltigkeit jeweils angepasst an 
die Anforderungen im eigenen Fachgebiet 

2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 22 

Erlangen der Fähigkeit zur Übernahme von fachübergreifenden 

Aufgaben z.B. im Bereich Nachhaltigkeitsmanagement 1 1 1 1 1 1 2 2 1 1 2 14 

Befähigung für eine Promotion insbesondere im Bereich nachhaltiger 

Innovationen und Entwicklungen 1 1 1 1 1 1 2 2 2 1 2 15 

Schaffung einer breiten Grundlage für eine spätere Existenzgründung 

und Tätigkeit im Praxisfeld oder verantwortungsvolle Positionen im 

Bereich nachhaltiger Technologien und Prozesse 

1 1 1 1 1 1 2 2 2 1 2 15 
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1. Semester 
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Ökologische Dimension der Nachhaltigkeit 

Kennnummer Workload 

180 Std. 

Credits/LP 

6 

Studiensemester 

1 

Häufigkeit 

des Angebots 

Nur Sommersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

a) Ökologische Nachhaltigkeit 

b) Vertiefungsseminar ökologische 
Nachhaltigkeit 

Sprache 

a) Deutsch 

b) Deutsch 

Kontaktzeit 

a) 33,75 Std. 

b) 11,25 Std. 

Selbststudium 

a) 86,25 Std. 

b) 48,75 Std. 

Geplante Gruppengröße 

a) 20 

b) 20 

2 Lernergebnisse/Kompetenzen 

Nachdem Studierende das Modul besucht haben können sie... 

 

Verständnis (2) 
… die Systematik des Nachhaltigkeitskonzeptes beschreiben. 
… den Einfluss von anthropogenen Handlungen auf die globalen Ressourcen verstehen. 
 
Anwendung (3) 

... das gelernte ökologische Wissen an konkreten Aufgabenstellungen anwenden. 

 

Analyse (4) 

... verschiedene Aufgabenschwerpunkte analysieren und strukturierte Lösungswege ermitteln. 

 

Synthese (5) 

... die Effektivität von z.B. CO2-Reduktionsmaßnahmen oder Biodiversitäts-Verbesserungsmaßnahmen überprüfen. 

 

Evaluation / Bewertung (6) 

... die planetaren Grenzen als miteinander verknüpfte Prozesse innerhalb des komplexen biophysikalischen Systems 

Erde beurteilen 

... und unterschiedliche Lösungsvorschläge vergleichen. 

3 Inhalte 
a) - Allgemeine Grundlagen zur Nachhaltigkeit (Historische Entwicklung, Trends und Entwicklungen, Systematik des  

      Nachhaltigkeitskonzeptes) 
-     Biosphäre, Ökosystem, Stoff- & Energiekreisläufe 
- Die neun planetaren Grenzen 
- Klimawandel: CO2-Konzentration & Strahlungsantrieb 
- Chemische Verschmutzung und Freisetzung neuartiger Verbindungen (z.B. Plastik) 
- Stratosphärischer Ozonabbau 
- Atmosphärische Aerosolbelastung 
- Ozeanversauerung 
- Biogeochemische Kreisläufe: Stickstoff- und Phosphorkreislauf 
- Süßwasserverbrauch: Wasserkreislauf, Grünes Wasser & Blaues Wasser 
- Landnutzungsänderung 
- Verlust der Biodiversität & Artensterben 
- Umwelt- und Energiemanagement 
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b) Den Studierenden wird vom Seminarleiter / der Seminarleiterin ein Thema im Bereich ökologische 

Nachhaltigkeit zur Ausarbeitung in einem Seminarvortrag ausgegeben. 

4 Lehrformen 

a) Vorlesung 

b) Seminar 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

keine 

6 Prüfungsformen 

a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (3 LP) 

b) Studienleistung 1sbPN (Präsentation) (3 LP) 

7 Verwendung des Moduls 

Pflichtmodul im Sustainable Development Master 

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende  

Prof. Dr. Ulrich Gloistein (Modulverantwortlicher und hauptamtlich Lehrender) 

Prof. Dr. Ulrike Salat (hauptamtlich Lehrende) 

9 Literatur 

a) Vorlesungs-Skript 

Pufé, I.: Nachhaltigkeit, utb, aktuelle Auflage 

Richardson et al.: “Earth beyond six of nine planetary boundaries” Sci. Adv.9, eadh2458 (2023); DOI: 
10.1126/sciadv.adh2458 

Rockström, J.; Gaffney, O.: Breaking Boundaries - The sience of our planet, DK, aktuelle Auflage 

IPCC AR6 Synthesis Report: Climate Change 2023 (ipcc.ch) 

Rahmstorf, S.; Schellnhuber, H. J.: Der Klimawandel, C.H.Beck, aktuelle Auflage 

Nelles, D.; Serrer, C.: Kleine Gase - große Wirkung: Der Klimawandel, Verlag KlimaWandel, aktuelle Auflage 

Linow, S.: Energie – Klima – Ressourcen, Hanser, aktuelle Auflage 

Thunberg, G. et al.: Das Klimabuch, S. Fischer, aktuelle Auflage 

Böhning-Gaese, K.; Bauer, F.: Vom Verschwinden der Arten: Der Kampf um die Zukunft der Menschheit, Klett-
Cotta, aktuelle Auflage 

Ritchie, H.: Hoffnung für Verzweifelte, Pieper, aktuelle Auflage  

v. Weizsäcker, E. U.; Wijkman, A. et.al: Wir sind dran – Was wir ändern müssen, wenn wir bleiben wollen, 
Gütersloher Verlagshaus, aktuelle Auflage 
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Soziale Dimension der Nachhaltigkeit 

Kennnummer Workload 

180 Std. 

Credits/LP 

6 

Studiensemester 

1 

Häufigkeit 

des Angebots 

Nur Sommersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

a) Sozialwissenschaftliche Perspektiven 
auf Nachhaltigkeit 

b) Nachhaltigkeit, Gerechtigkeit und 
sozialökologische Transformation 

Sprache 

a) Deutsch/ 
Englisch 

b) Deutsch/ 
Englisch 

Kontaktzeit 

a) 22,5 Std. 
 

b) 22,5 Std. 

Selbststudium 

a) 67,5 Std. 
 

b) 67,5 Std. 

Geplante Gruppengröße 

a) 20 
 

b) 20 

2 Lernergebnisse/Kompetenzen 

Nachdem Studierende das Modul besucht haben können sie... 

 

Verständnis (2) 
… die sozialen Auswirkungen von Klima- und Umweltveränderungen auf den Menschen (Mikro-, Meso- und Makroebene) 
verstehen. 
 
Anwendung (3) 

... die Lehrinhalte in einen übergeordneten Zusammenhang mit dem Begriff der Nachhaltigkeit stellen. 

 

Analyse (4) 

... normative Konzepte von Verteilungsgerechtigkeit und sozialökologischer Transformation zur Einordnung von 
nationalen und internationalen Debatten zur nachhaltigen Nutzung knapper Ressourcen (Common Pool Ressources) 
verwenden. 

... vulnerable Gruppen identifizieren 

 

Synthese (5) 

... Handlungsansätze generieren. 

 

Evaluation / Bewertung (6) 

... wissenschaftliche Erkenntnisse zum Modulthema bewerten und diese in Handlungsentscheidungen einbeziehen. 

... Lösungsansätze im Sinne von Adaptation sowie Mitigation auswählen. 

 

3 Inhalte 

a) - Nachhaltigkeit als gesellschaftliche Herausforderung (Die sozialen Dimensionen der Nachhaltigkeit, Planetare 
 Grenzen und ihre sozialen Implikationen, Mensch-Umwelt-Beziehungen - Anthropozentrismus vs. 
 Ökozentrismus, Nachhaltigkeitsverständnisse: stark vs. schwach, wissenschaftlich vs. politisch)  
-  Psychologische Barrieren und Treiber nachhaltigen Handelns (Umweltwahrnehmung und Risikobewusstsein, 
 Kognitive Verzerrungen, psychologische Distanz & Optimismus-Bias, Einstellungs-Verhaltens-Lücke, 
 Motivation und Selbstwirksamkeit im Nachhaltigkeitskontext, Emotionen und Nachhaltigkeit: Angst, Hoffnung, 
 Schuld.  
- Soziale Praktiken (Alltägliche Praktiken: Mobilität, Ernährung, Wohnen, Konsum), Lebensstile und Milieus im 
 Kontext von Nachhaltigkeit, Soziale Normen und ihre Wirkung auf Verhalten, Diffusion nachhaltiger Innovation 
 in Gesellschaften, Kollektives Handeln vs. individuelles Verhalten 
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 b) - Gerechtigkeitstheoretische Grundlagen: Verteilungs-, Verfahrens- und Anerkennungsgerechtigkeit, inter- 
 und intragenerationelle Gerechtigkeit, Capabilities-Ansatz 

- Umweltgerechtigkeit und Vulnerabilität: Verteilung von Umweltlasten und -ressourcen, intersektionale 
 Perspektiven (Gender, Klasse, Ethnizität, Alter), Klimagerechtigkeit und Global North-South-Perspektiven 
- Kulturwissenschaftliche Perspektiven: Plurale Nachhaltigkeitskonzepte, indigenes und lokales Wissen, 
 postkoloniale Perspektiven  

- Partizipation und Konflikte: Entscheidungsmacht, marginalisierte Stimmen, Interessenskonflikte, 
 Akzeptanzfaktoren 

 

4 Lehrformen 

a) Vorlesung / Seminar 

b) Vorlesung / Seminar 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

keine 

6 Prüfungsformen 

a) Prüfungsleistung 1sbPN (Präsentation) (2 LP) 

b) Prüfungsleistung 1sbPF (Portfolio) (1 LP) 

a & b) Prüfungsleistung 1K (Modulklausur) (3 LP) 
 

7 Verwendung des Moduls 

Pflichtmodul im Sustainable Development Master 

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende  

Prof. Dr. Nicole Weydmann (Modulverantwortliche und hauptamtlich Lehrende) 

Prof. Dr. Robert Richter (hauptamtlich Lehrender) 

9 Literatur 

Ekardt, F.: Theorie der Nachhaltigkeit. Ethische, rechtliche, politische und transformative Zugänge. Baden-Baden: 
Nomos. Aktuelle Auflage 

Henn, L.: Umweltpsychologie: Mensch-Umwelt-Systeme verstehen. Heidelberg: Springer. Aktuelle Auflage 

Sonnberger, M., Bleicher, A. & Groß, M. (Hrsg.): Handbuch Umweltsoziologie. Wiesbaden: Springer VS. Aktuelle Auflage 

WBGU (2011): Welt im Wandel. Gesellschaftsvertrag für eine Große Transformation. Berlin: WBGU. 
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Economic Dimension of Sustainability 

Kennnummer Workload 

180 Std. 

Credits/LP 

6 

Studiensemester 

1 

Häufigkeit 

des Angebots 

Nur Sommersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 
 

a) Sustainable Business Management 

b) Sustainability and Marketing  

c) Rechtliche Aspekte der 
Nachhaltigkeit 

Sprache 
 

a) Englisch 

b) Englisch 

c) Deutsch 

Kontaktzeit 
 

a) 11,25 Std. 

b) 11,25 Std. 

c) 11,25 Std. 

Selbststudium 
 

a) 48,75 Std. 

b) 48,75 Std. 

c) 48,75 Std. 

Geplante 
Gruppengröße 

a) 20 

b) 20 

c) 20 

2 Lernergebnisse/Kompetenzen 

Nachdem Studierende das Modul besucht haben können sie... 

 

Kennen / Wissen (1) 

... zentrale Begriffe und Konzepte des nachhaltigen Wirtschaftens (Triple Bottom Line, Kreislaufwirtschaft, SDGs) 
definieren. 

a) ... die Grundlagen der Nachhaltigkeitsberichterstattung und aktuelle Standards (z. B. GRI, CSRD, ESRS) benennen. 

b)  ... die Grundbegriffe des nachhaltigen Marketings und Konsums (z.B. Sustainable Consumption, Sustainable 
Marketing) wiedergeben und wichtige Konzepte wie Greenwashing, Greenhushing beschreiben. 

c) ... die Grundstrukturen europarechtlicher, völkerrechtlicher und verfassungsrechtlicher Grundlagen der Nachhaltigkeit 
kennen und wegweisende Gerichtsentscheidungen zu Aspekten der Nachhaltigkeit benennen. 

 

Verständnis (2) 

... die ökonomische Dimension von Nachhaltigkeit im Rahmen des Triple-Bottom-Line-Ansatzes (Planet, People, Profit) 
erläutern. 

... Nachhaltigkeit als Praxis relationaler Verantwortung und systemischer Verbundenheit nachvollziehen und in eigenen 
Worten erklären. 

a) ... die Zusammenhänge zwischen Nachhaltigkeitsleistung und ökonomischem Erfolg eines Unternehmens erklären. 

b) ... Treiber und Barrieren nachhaltigen Konsumverhaltens erklären und die duale Rolle des Marketings als Treiber von 
Konsum und als Instrument nachhaltiger Kommunikation nachvollziehen. 

c) ... Regulierungsmechanismen zur Durchsetzung von Nachhaltigkeitszielen verstehen und erläutern sowie die 
Argumentationsmuster in wegweisenden Gerichtsentscheidungen zu Nachhaltigkeitsaspekten nachvollziehen. 

 

Anwendung (3) 

... Nachhaltigkeitsprinzipien auf konkrete wirtschaftliche Fragestellungen übertragen und praktische Handlungsansätze 
entwickeln. 

a) ... die Nachhaltigkeitsleistung von Unternehmen in ausgewählten Aspekten erfassen und kommunizieren sowie 
entscheidungsunterstützende Instrumente für eine nachhaltige Unternehmenssteuerung anwenden. 

b) ... Nachhaltigkeitsprinzipien in konkrete Marketingstrategien und -taktiken (Segmentation, Positionierung, 4 Ps) 
integrieren und nachhaltige Marketingkommunikation für verschiedene Zielgruppen gestalten und aufbereiten. 

c) ... rechtliche Rahmenbedingungen auf konkrete Unternehmenssituationen übertragen sowie Compliance-Anforderungen 
im Bereich Nachhaltigkeit in der Praxis umsetzen. 
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Analyse (4) 

... die Rollen verschiedener Akteure – Konsumierende, Unternehmen, Politik und Zivilgesellschaft – im 
Transformationsprozess zu einem nachhaltigeren Wirtschaften kritisch analysieren. 

a) ... die Nachhaltigkeitsleistung von Unternehmen unter ökonomischen Gesichtspunkten analysieren sowie 
Nachhaltigkeitsberichte hinsichtlich ihrer Aussagekraft, Vollständigkeit und strategischen Ausrichtung kritisch bewerten. 

b) ... Marketingstrategien und -kommunikation auf Relevanz für unterschiedliche Zielgruppen bewerten und die Wirksamkeit 
von nachhaltigen Kommunikationsmaßnahmen analysieren. 

c) ... Konflikte zwischen wirtschaftlichen Interessen und rechtlichen Nachhaltigkeitsanforderungen identifizieren. 

 

Synthese (5) 

... integrierte Lösungsansätze entwickeln, die ökonomische, ökologische und soziale Aspekte der Nachhaltigkeit verbinden 
und die Perspektiven verschiedener Akteure berücksichtigen. 

a) ... Nachhaltigkeitsstrategien für Unternehmen entwickeln, die sowohl wirtschaftliche Ziele als auch gesellschaftliche 
Verantwortung berücksichtigen. 

... Konzepte für eine integrierte Nachhaltigkeitsberichterstattung und -steuerung gestalten. 

b) ... ganzheitliche, zielgruppengerechte nachhaltige Marketingkonzepte entwickeln. 

... aus der Reflexion des eigenen Konsumverhaltens konkrete Ansätze für nachhaltige Konsumpraktiken und 
Kommunikationsmaßnahmen entwickeln. 

c) ... Empfehlungen für rechtskonforme und nachhaltigkeitsorientierte Unternehmensstrategien formulieren sowie alternative 

Regulierungsansätze zur Förderung von Nachhaltigkeit konzipieren. 

 

Evaluation / Bewertung (6) 

... Nachhaltigkeit nicht nur als ökonomische und regulatorische Notwendigkeit, sondern auch als Praxis relationaler 
Verantwortung und systemischer Verbundenheit kritisch reflektieren und bewerten. 

... die Effektivität verschiedener Transformationsansätze zu nachhaltigerem Wirtschaften begründet beurteilen. 

a) ... die Qualität und Glaubwürdigkeit von Nachhaltigkeitsberichten und -ratings kritisch bewerten. 

... entscheidungsunterstützende Instrumente hinsichtlich ihrer Eignung für spezifische Nachhaltigkeitsziele evaluieren. 

b) ... die duale Rolle des Marketings als Treiber von Konsum und als Instrument nachhaltiger Kommunikation für diverse 
Akteure kritisch diskutieren und bewerten sowie Chancen und Risiken nachhaltiger Marketingkommunikation (z. B. 
Greenwashing, Greenhushing) reflektieren und in ihren Auswirkungen beurteilen. 

... eigene Konsumpraktiken kritisch reflektieren und deren Nachhaltigkeitswirkung evaluieren. 

c) ... Regulierungsmechanismen zur Durchsetzung von Nachhaltigkeitszielen kritisch reflektieren sowie Argumentationsmuster 
in Gerichtsentscheidungen zu Nachhaltigkeitsaspekten kritisch hinterfragen und beurteilen. 

... rechtliche Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer Förderung oder Hemmung nachhaltiger Entwicklung evaluieren. 
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3 Inhalte 
 

a) Sustainable Business Management 
(1) Carbon Accounting: Messung, Reduktion, Kompensation und Kommunikation von CO2-Fußabdrücken 
(2) Life cycle costing: Wirtschaftlichkeitsrechnung für Produkte bereits in der Entwicklungsphase unter Einbeziehung 

aller Lebenszyklusphasen eines Produkts 
(3) Nachhaltigkeitsberichterstattung (Sustainability Reporting): Eine wachsende Anzahl an Unternehmen wird direkt 

(vom Gesetzgeber) oder indirekt (vom Kunden oder den Kapitalgebern) zur Berichterstattung über die 
Unternehmensleistung in sozialer, ökologischer und (nach wie vor) finanzieller Hinsicht „verpflichtet“ werden. 

(4) Sustainable Finance (Nachhaltige Finanzierung): Kapitalgeber fordern zunehmend Informationen über die 
Nachhaltigkeitsleistung von Unternehmen ein (siehe Punkt (3)). Die Unternehmen reagieren darauf nicht nur mit 
einer ausgeweiteten Berichterstattung, sondern auch mit der Einführung neuer Finanzierungsinstrumente, wie z.B. 
Green Bonds, Carbon Bonds, etc. 

 

b) Sustainability and Marketing 
(1) Marketings duale Rolle für Nachhaltigkeit: als Treiber von Konsum und als Instrument der 

Nachhaltigkeitskommunikation 
(2) Treiber und Barrieren nachhaltigen Konsumverhaltens auf Seiten der Konsumierenden, Unternehmen und der 

Zivilgesellschaft 
(3) Integration von Nachhaltigkeitsprinzipien in Marketingstrategien und -taktiken von Unternehmen (Segmentation, 

Positionierung, 4 Ps) 
(4) Gestaltung und Bewertung nachhaltiger Marketingkommunikation, einschließlich kritischer Auseinandersetzung mit 

Greenwashing und Greenhushing 

(5) Reflexion des eigenen Konsumverhaltens und Entwicklung nachhaltiger Konsumpraktiken 
 

c) Rechtliche Aspekte der Nachhaltigkeit 
(1) Verankerung von Nachhaltigkeitsgrundsätzen im Europarecht (EUV/AEUV) und Verfassungsrecht (GG) 
(2) Internationale und nationale Regelungen zur Nachhaltigkeit (z. B. Lieferkettengesetz, EU-Taxonomie) 
(3) Unternehmenspflichten im Bereich Nachhaltigkeitsberichterstattung und Corporate Governance 
(4) Rechtliche Herausforderungen bei nachhaltigen Produkten und Dienstleistungen 
(5) Verknüpfung von Recht, Verantwortung und ethischen Prinzipien 

 

4 Lehrformen 

a) Vorlesung mit Übung 

b) Seminar 

c) Vorlesung mit Übung 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

keine 

6 Prüfungsformen 

a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (2 LP) 

b) Prüfungsleistung 1sbA (Ausarbeitung) (2 LP) 

c) Prüfungsleistung 1sbA (Ausarbeitung) (2 LP) 

7 Verwendung des Moduls 

Pflichtmodul im Sustainable Development Master 
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8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende  

Prof. Dr. Frank Kramer (Modulverantwortlicher und hauptamtlich Lehrender) 

Prof. Dr. Lucina Odoi (hauptamtlich Lehrende) 

Prof. Dr. Thilo Schülke (hauptamtlich Lehrender) 

9 Literatur 

a) Vorlesungs-Skript 

Fachartikel fallweise in der Vorlesung 

b) Gollnhofer, J. & Pechmann, J. (2024). Das 60%-Potenzial: Mit Marketing die breite Masse für grünen Konsum 
begeistern. Frankfurt: Campus Verlag. 

Falcão, D., & Roseira, C. (2022). Mapping the socially responsible consumption gap research: Review and future 
research agenda. International Journal of Consumer Studies, 46(5), 1718-1760. 

Hamann, K., Baumann, A., & Löschinger, D. (2016). Psychology of Environmental Protection. Handbook for 
Encouraging Sustainable Actions. Munich, Germany: Oekom. 

Lafley, A. G., & Martin, R. L. (2013). Playing to win: How strategy really works. Harvard Business Press. 

Martin, D., & Schouten, J. (2014). Sustainable Marketing. Pearson. 

Neck, H. M., Neck, C. P. & Murray, E. L. (2023) Introduction to Business, Sage. 

Press, M. (2021). Developing a strong sustainability research program in marketing. AMS Review, 11(1), 96-114. 

Tuten, T. L. (2023). Social Media Marketing. Sage. 

White, K., Habib, R., & Hardisty, D. J. (2019). How to SHIFT consumer behaviors to be moresustainable: 
A literature review and guiding framework. Journal of Marketing, 83(3), 22-49. 

White, K., Hardisty, D. J., & Habib, R. (2019). The elusive green consumer. Harvard Business Review, 11(1), 124-
133. 

c) Wird vorlesungsbegleitend bekannt gegeben 
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Nachhaltigkeit in der Produktentstehung und Prozessentwicklung 

Kennnummer Workload 

180 Std. 

Credits/LP 

6 

Studiensemester 

1 

Häufigkeit 

des Angebots 

Nur Sommersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

a) Sustainability in Product Development 

b) Nachhaltigkeit in der 
Prozessentwicklung 

Sprache 

a) Englisch 

b) Deutsch/ 
Englisch 

Kontaktzeit 

a) 22,5 Std 

b) 22,5 Std 
 

Selbststudium 

a) 67,5 Std. 

b) 67,5 Std. 
 

Geplante Gruppengröße 

a) 20 

b) 20 
 

2 Lernergebnisse/Kompetenzen 

Nachdem Studierende das Modul besucht haben können sie... 

 

Verständnis (2) 
… wie Nachhaltigkeit in Produkt-, Prozess- und Dienstleistungslebenszyklen verankert wird und wie ein ganzheitlicher 
Entwicklungsansatz aussehen kann im Zusammenspiel mit weiteren Prämissen verstehen. 
 
Anwendung (3) 

... den effizienten Einsatz von agilen, traditionellen oder hybriden Entwicklungsmethoden und Ansätzen beurteilen und 
einschätzen. 

 

Analyse (4) 

... Projekte, Produkte, Prozesse und Dienstleistungen hinsichtlich ihrer nachhaltigen Wirkung analysieren und beurteilen. 

... Theorie und Praxisberichte zu nachhaltigen Projekten ab- und vergleichen sowie Kompromisslösungen abschätzen. 

 

Synthese (5) 

... eigene nachhaltige Produkte, Prozesse und Dienstleistungen unter Berücksichtigung der erlernten, ganzheitlichen 
Randbedingungen entwickeln. 

 

Evaluation / Bewertung (6) 

... die erlernten Grundlagen zu Ökobilanz-Werkzeugen nutzen, um über potenzielle Weiterentwicklungen dieser in 

höheren Semestern zu diskutieren. 

... Zusammenhänge und Differenzierungen zwischen Produkten, Prozessen und Dienstleistungen anhand eines 
übergreifenden Firmen-/Projektbeispiels einschätzen. 
 

3 Inhalte 
a) - Produkt-Lebens-Zyklus 

- Facetten einer ganzheitlichen, nachhaltigen Produktentstehung 
- Kurzer Exkurs in Design Thinking 
- Nachhaltige Geschäftsmodelle 
- Engineering Services/Dienstleistungen auf Basis von Blueprints 
- Ökobilanz als Werkzeug 
- Transformation und Skalierung in Industrie 
- Gastvorträge Industrie 



16 

 

 

 b) - Prozesse in der Bioökonomie: Pharmazeutische und Grundstoffprozesse 
- Grundsätze und Philosophien in der Prozessentstehung 
- Zusammenspiel von Nachhaltigkeit, Prozesslebenszyklus und Prozessentwicklung 
- Methoden entlang des Prozesslebenszyklus 
- Lebenszyklusanalyse als Werkzeug… 

 

4 Lehrformen 

a) Vorlesung mit Übung 

b) Seminar 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 

6 Prüfungsformen 

a) Prüfungsleistung 1sbaA (Praktische Arbeit) (3 LP) 

b) Prüfungsleistung 1sbaA (Praktische Arbeit) (3 LP) 

7 Verwendung des Moduls 

Pflichtmodul im Sustainable Development Master 

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende  

Prof. Dr. Uwe Kenntner (Modulverantwortlicher und hauptamtlich Lehrender) 

Prof. Dr. Volker Hass (Hauptamtlich Lehrender) 

9 Literatur 

a) Vorlesungs-Skript 

Öko-Design Richtlinie 2005/32/EG 

DIN EN ISO 14040/14044, Ökobilanz 

VDI 2221: Methodik zum Entwickeln und Konstruieren technischer Produkte, Beuth 

Tim Brown (IDEO): Change By Design and Design Thinking  

b) Vorlesungs-Skript 

Horst Chmiel: Bioprozesstechnik, 2011, https://doi.org/10.1007/978-3-8274-2477-8  

Walter Klöpffer, Birgit Grahl: Ökobilanz (LCA), 2009, ISBN: 978-3-527-62715-8 

Eckhart Blaß: Entwicklung verfahrenstechnischer Prozesse, 1997, https://doi.org/10.1007/978-3-642-59094-8 

…. 
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Vertiefung wissenschaftliches Arbeiten 

Kennnummer Workload 

180 Std. 

Credits/LP 

6 

Studiensemester 

1 

Häufigkeit 

des Angebots 

Nur Sommersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

a) Wissenschaftliches Arbeiten & 
Projektplanung 

b) Datenerhebung und -analyse 

Sprache 

a) Deutsch 
 

b) Deutsch 

Kontaktzeit 

a) 22,5 Std. 
 

b) 22,5 Std. 

Selbststudium 

a) 97,5 Std. 
 

b) 37,5 Std. 

Geplante Gruppengröße 

a) 20 
 

b) 20 

2 Lernergebnisse/Kompetenzen 
Nachdem Studierende das Modul besucht haben können sie... 

 

Verständnis (2) 
… die Erfolgsfaktoren für effektive und effiziente Teamarbeit erkennen. 
… die grundlegenden Unterschiede zwischen quantitativen und qualitativen Forschungslogiken erkennen und beschreiben. 
... verschiedene Datentypen (Messwerte, Kennwerte (z.B. aus Datenbanken), Interviewtranskripte, Beobachtungsprotokolle, vi-
suelle Daten) identifizieren und deren Relevanz für unterschiedliche Forschungsfragen einschätzen. 
... die Bedeutung von Gütekriterien und Forschungsethik für empirische Forschung in den Sozial-, Ingenieur-, Natur-, Gesund-
heits- und Wirtschaftswissenschaften nachvollziehen. 
 
Anwendung (3) 
... Literaturrecherchen systematisch und problemlösungsorientiert durchführen. 
... konkrete Projektpläne ausarbeiten sowie vor Fachvertretern darstellen und erläutern 
… geeignete Erhebungsmethoden (Fragebogen, Interview, Beobachtung, Fokusgruppe, Experimente, Datensammlung) für 
konkrete Nachhaltigkeitsfragestellungen auswählen und begründen. 
... grundlegende Datenerhebungsinstrumente (z.B. Interviewleitfaden, Beobachtungsprotokoll, Fragebogen, Laborprotokolle, 
Laborbücher) entwickeln und anwenden. 
... erhobene Daten mit grundlegenden Analyseverfahren (z.B. deskriptive Statistik, qualitative Inhaltsanalyse, math. Modellen) 
systematisch auswerten.  

 

Analyse (4) 
... aufbauend auf dem kritischen Verständnis einer Aufgabenstellung und des „Standes des Wissens (und der Technik)“ 
eigenständige Ideen für die konzeptionelle Planung eines Forschungs- oder Entwicklungsprojektes (einschließlich 
Machbarkeits- und Vorstudien) entwickeln. 
… empirische Studien aus der Nachhaltigkeitsforschung hinsichtlich ihrer methodischen Anlage, Datenerhebung und -analyse 
kritisch analysieren. 
... methodische Designs für eigene empirische und experimentelle Untersuchungen sowie Recherchen im Nachhaltigkeitskon-
text entwerfen. 

 

Synthese (5) 
... Problemlösungsstrategien für neue Situationen und Aufgabenstellungen finden und hierauf aufbauend Konzepte für ein 
eigenständiges Entwicklungs- oder Forschungsprojekt entwickeln. 
… Mixed-Methods-Designs entwickeln, die quantitative und qualitative Ansätze sinnvoll miteinander verbinden. 
... für komplexe Nachhaltigkeitsprobleme methodenplurale Forschungsstrategien konzipieren, die verschiedene Datenquellen 
und Erhebungsmethoden integrieren. 

 

Evaluation / Bewertung (6) 
... sich selbstständig neues Wissen aneignen und dieses vor einem gesellschaftlichen und technisch-wissenschaftlichen 

Hintergrund bewerten. 
... Projektpläne im Team kritisch diskutieren und bewerten. 
... sich konstruktiv-kritisch mit den Planungen zu anderen wissenschaftlichen Projekten auseinandersetzen 
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... die Stärken und Grenzen quantitativer und qualitativer Zugänge für spezifische Forschungsfragen differenziert einschätzen. 

... empirische, experimentelle und recherchebasierte Forschungsdesigns hinsichtlich ihrer methodischen Qualität, ethischen 
Implikationen und wissenschaftlichen Güte beurteilen. 
... methodische Entscheidungen in Forschungsprojekten vor dem Hintergrund wissenschaftlicher Standards und 
forschungsethischer Prinzipien kritisch reflektieren und bewerten. 
... die Angemessenheit methodischer Zugänge für unterschiedliche Nachhaltigkeitsfragestellungen unter Berücksichtigung 
gesellschaftlicher und wissenschaftlicher Anforderungen evaluieren. 

3 Inhalte 
a) - Erstellen von wissenschaftlichen Projektvorschlägen auf der Basis von „Projektausschreibungen“ aus der  

     Hochschule Furtwangen 
- Struktur von Projektvorschlägen (Projektmotivation und Bedarfsanalyse, wissenschaftliche Hypothese und/oder 

Entwicklungsziel, Lösungsweg und Ressourcenbedarf, Arbeits-, Zeit- und Kostenplan), 
- wissenschaftliche Recherche anhand von Originalliteratur, Datenbanken, Patenten und Marktsituation 

 

b) - - Forschungslogiken und Datentypen: Unterscheidung quantitativer und qualitativer Forschungsansätze; Arten von  
      Daten (Messwerte, Beobachtungsprotokolle und Laborbücher, Interviewtranskripte, visuelle Daten, Kennwerte und 
      Daten aus Datenbanken); Passung von Forschungsfrage und methodischem Zugang  
-  Quantitative Datenerhebung: Grundprinzipien standardisierter Erhebung (Operationalisierung, 

Stichprobenbildung, Gütekriterien); Überblick über Erhebungsinstrumente (Fragebogen, standardisierte 
Beobachtung, Experiment, Sekundärdatenanalyse, Berechnung über naturwissenschaftliche Gesetzmäßigkeiten)  

- Qualitative Datenerhebung: Grundprinzipien interpretativer und rekonstruktiver Forschung (Offenheit, 
Kontextsensitivität, Reflexivität); Erhebungsmethoden im Überblick: Leitfadengestützte und narrative Interviews, 
teilnehmende Beobachtung, ethnografische Zugänge, Fokusgruppen, visuelle und artefaktbasierte Datenformen 

-  Qualitative Datenerhebung aus Experimenten: Ursache-Wirkungsbeziehungen, Charakteristiken 
-  Datenanalyse im Überblick: Grundzüge quantitativer Datenanalyse (deskriptive Statistik, 

Häufigkeitsauszählungen); Grundzüge qualitativer Datenanalyse (Qualitative Inhaltsanalyse, interpretative und 
rekonstruktive Verfahren); Computergestützte Datenanalyse 

-  Mixed Methods Research: Strategien der Verknüpfung quantitativer und qualitativer Ansätze; Komplementarität 
und Triangulation; Anwendungsbeispiele aus der Nachhaltigkeitsforschung  

-  Gütekriterien und Forschungsethik: Qualitätssicherung in quantitativer und qualitativer Forschung; ethische 
Grundlagen empirischer und experimenteller Forschung (Informed Consent, Anonymisierung, Datenschutz, 
Forschungsbeziehungen) 

 

4 Lehrformen 

a) Seminar 

b) Vorlesung/Übung 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

keine 

6 Prüfungsformen 

a) Prüfungsleistung 1sbR (Präsentation und schriftliche Ausarbeitung) (4 LP) 

b) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (2 LP) 

7 Verwendung des Moduls 

Pflichtmodul im Sustainable Development Master 

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr.-Ing. Volker C. Hass (Modulverantwortlicher und hauptamtlich Lehrender) 

Prof. Dr. Nicole Weydmann (hauptamtlich Lehrende) 
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9 Literatur 

a) - Ergebnis der Literaturrecherche in diesem Modul 

- Heesen, Bernd: Wissenschaftliches Arbeiten – Methodenwissen für Wirtschafts-, Ingenieur- und 
Sozialwissenschaftler, 4. Aufl. Springer-Verlag, 2021. https://doi.org/10.1007/978-3-662-62548-4   

b) - Schneider, M.: Datenanalyse für Naturwissenschaftler, Mediziner und Ingenieure, 2020, Springer Spektrum, 
 https://doi.org/10.1007/978-3-662-61866-0  

- Schreier, M., & Weydmann, N. (2023): Forschungsmethoden in Psychologie und Sozialwissenschaften. Springer.  

- Flick, U. (2021): Empirische Sozialforschung. Methoden und Anwendungen. 4. Aufl. Rowohlt. 

- Schreier, M., & Weydmann, N. (2025). Fallauswahl in der qualitativen Forschung: Ein Leitfaden für Studium und 
Methodenpraxis. UTB. 
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2. Semester 
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Nachhaltigkeitsanalyse und Transformationsprozesse 

Kennnummer Workload 

180 Std. 

Credits/LP 

6 

Studiensemester 

2 

Häufigkeit 

des Angebots 

Nur Wintersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

a) Ausgewählte Methoden der 
Nachhaltigkeitsanalyse 

b) Sozial-ökologische 
Transformationsprozesse 

Sprache 

a) Deutsch 
 

b) Deutsch 

Kontaktzeit 

a) 22,5 Std. 
 

b) 22,5 Std. 

Selbststudium 

a) 67,5 Std. 
 

b) 67,5 Std. 

Geplante Gruppengröße 

a) 20 
 

b) 20 

2 Lernergebnisse/Kompetenzen 

Nachdem Studierende das Modul besucht haben, können sie... 

 

Verständnis (2) 
… die Begriffe starke und schwache Nachhaltigkeitsansätze, soziale Gerechtigkeitsdimensionen, Nachhaltigkeitsanalysen, 
Lieferkettenbilanz, Sachbilanz, Stoff- und Energiebilanzierung, umweltbezogene Wirkmechanismen im Kontext der 
Nachhaltigkeit einordnen. 
... Transformationsprozesse in unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen benennen und verstehen deren Relevanz für 
eine gesellschaftliche Transformation hin zu Klimaneutralität. 
 
Anwendung (3) 

... das gelernte sozial-ökologische sowie ökonomische Wissen zur Nachhaltigkeit an konkreten Aufgabenstellungen 
anwenden und dabei verschiedene Akteursinteressen kritisch berücksichtigen. 

... ihr Wissen zu Transformationsprozessen auf das eigene Fach beziehen und bezogen auf konkrete Prozesse anwenden. 

 

Analyse (4) 

... auf sozial- und naturwissenschaftlichen Grundlagen aufbauend Nachhaltigkeitsbilanzierungen und soziale 
Wirkungsanalysen unter Berücksichtigung von Macht und Verteilungsgerechtigkeit analysieren. 

... Prozesse in ihrem beruflichen Feld auf erforderliche und bereits stattfindende sozial-ökologische Veränderungen hin 
analysieren. 

 

Synthese (5) 

... verschiedene soziale, ökologische sowie ökonomische Aspekte der Nachhaltigkeit im Rahmen von Bilanzierungen 
anhand konkreter Beispiele zusammenführen. 

... die Transformationsprozesse im eigenen beruflichen Feld in Zusammenhang mit angrenzenden beruflichen Feldern bringen. 

 

Evaluation / Bewertung (6) 
... Sach-, Umwelt- und Sozialbilanzen unter dem Gesichtspunkt der nachhaltigen Entwicklung einordnen und bezüglich ihrer 
Wirksamkeit bewerten. 
... sozial-ökologische Transformationsprozesse bezüglich ihrer Relevanz und Wirksamkeit einschätzen und dabei 
Akteursinteressen kritisch bewerten. 
 

3 Inhalte 
a) Methoden zur Bilanzierung: 

Sozial-gesellschaftliche Wirkungsanalysen, Umwelt-, Massen-, Stoff-, Energie- und Gesundheitsbilanzierung 
komplexer Systeme (Dienstleistungen, Produkte, Prozesse – physisch umweltbezogene und sozialgesellschaftliche 
Bilanzen), Stakeholderanalysen, Lobbyismusbewertung (z.B. Fossillobby vs. Umweltlobby), Arbeits- und 
Menschenrechtsbewertungen, Macht und Verteilungsanalysen 
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b) – bereits existente, geplante und notwendige sozial-ökologische Transformationsprozesse eruieren, 

analysieren und bewerten 

– Macht- und Verteilungsanalysen 

– Verhältnis- und verhaltensbezogene Transformationen, transformative Bildung 

– Regulierung, Selbstermächtigung und Beteiligung 

– Social tipping points 

4 Lehrformen 

a) Vorlesung mit Übungen 

b) Seminar  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

keine 

6 Prüfungsformen 

a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (3 LP) 

b) Studienleistung 1sbM (mündliche Prüfung 15 min, paarweise) (3 LP) 

7 Verwendung des Moduls 

Pflichtmodul im Sustainable Development Master 

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende  

Prof. Dr. Volker Hass (hauptamtlich Lehrender) 

Prof. Dr. Robert Richter (Modulverantwortlicher und hauptamtlich Lehrender) 

Prof. Dr. Nicole Weydmann (hauptamtlich Lehrende) 

9 Literatur 

a) Skript zur Lehrveranstaltung, Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben. 

b) Studentisches Portfolio zur Lehrveranstaltung 

Relevante Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. 
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Projektdurchführung I 

Kennnummer Workload 

180 Std. 

Credits/LP 

6 

Studiensemester 

2 

Häufigkeit 

des Angebots 

Nur Wintersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

a) Projektdurchführung I 

Sprache 

a) Deutsch / 
Englisch 

Kontaktzeit 

a) 11,25 Std. 

Selbststudium 

a) 168,75 Std. 

Geplante Gruppengröße 

a) 1 

2 Lernergebnisse/Kompetenzen 

Nachdem Studierende das Modul besucht haben können sie... 

 

Verständnis (2) 
… den in einem Nachhaltigkeitsprojekt eingeschlagenen Lösungsweg sowie die erzielten Zwischenergebnisse vor Fachleuten 
erläutern. 
 
Anwendung (3) 

... projektspezifische Methoden und Werkzeuge zur Erzielung von Entwicklungs-, Studien- oder Messergebnissen 
anwenden. 

 

Analyse (4) 

... wissenschaftliche Hypothesen bzw. Fragestellungen überprüfen. 

 

Synthese (5) 

... die eingesetzten Methoden und Werkzeuge projektspezifisch weiterentwickeln. 

... den Projektplan auf der Basis des Projektverlaufs weiterentwickeln. 

 

Evaluation / Bewertung (6) 

... sich konstruktiv-kritisch mit den Methoden anderer wissenschaftlicher Projekte und Entwicklungsprojekte im 

Bereich ökologischer, ökonomischer und sozialer Nachhaltigkeit auseinandersetzen. 

... wissenschaftliche Hypothesen be- oder widerlegen bzw. die Erreichbarkeit von Entwicklungszielen beurteilen. 

3 Inhalte 

a) - Umsetzung des im Projektplan dargestellten Vorhabens unter Einsatz der evaluierten und ggf. validierten 
Methoden aus unterschiedlichen Bereichen der Nachhaltigkeit.  
- Bearbeiten von Teilschritten im Projektverlauf bzw. im Entwicklungsprozess und/oder Durchführung von 
Untersuchungen im Hinblick auf das Projektziel.  
- Aufbau von Argumentationsketten zum Stützen/Widerlegen von wiss. Hypothesen/Fragestellungen bzw. zum 
Erreichen von Entwicklungszielen auf der Basis von konkreten Projektergebnissen (Entwicklungs- und/oder 
Untersuchungsergebnissen).  
- Projektüberwachung, Überarbeiten und Fortschreiben von Projektplänen (Arbeits-, Zeit- und Kostenpläne). 
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4 Lehrformen 

a) Seminar mit Anwesenheitspflicht und Praktikum/Labor, wissenschaftlich angeleitetes Selbststudium  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

erfolgreicher Abschluss von mindestens vier Modulen des ersten Studiensemesters im Studiengang Sustainable 
Development 

6 Prüfungsformen 

a) Prüfungsleistung 1sbR (Präsentation und schriftliche Ausarbeitung) (6 LP) 

7 Verwendung des Moduls 

Pflichtmodul im Sustainable Development Master 

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende  

Prof. Dr. Volker Hass (Modulverantwortlicher) 

9 Literatur 

a) Ergebnis der Literaturrecherche 
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Projektdurchführung II 

Kennnummer Workload 

180 Std. 

Credits/LP 

6 

Studiensemester 

2 

Häufigkeit 

des Angebots 

Nur Wintersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

a) Projektdurchführung II 

Sprache 

a) Deutsch / 
Englisch 

Kontaktzeit 

a) 11,25 Std. 

Selbststudium 

a) 168,75 Std. 

Geplante Gruppengröße 

a) 1 

2 Lernergebnisse/Kompetenzen 

Nachdem Studierende das Modul besucht haben können sie... 

 

Verständnis (2) 
… den in einem Nachhaltigkeitsprojekt eingeschlagenen Lösungsweg sowie die erzielten Zwischenergebnisse vor Fachleuten 
erläutern. 
 
Anwendung (3) 

... projektspezifische Methoden und Werkzeuge zur Erzielung von Entwicklungs-, Studien- oder Messergebnissen 
anwenden. 

 

Analyse (4) 

... die Untersuchungsergebnisse und/oder technische Entwicklungsziele vor dem Hintergrund der gesteckten 
Zielsetzung analysieren. 

 

Synthese (5) 

... ergänzende Entwicklungsziele entwickeln bzw. weiterführende wiss. Frage- bzw. Aufgabenstellungen formulieren. 

 

Evaluation / Bewertung (6) 

... die erzielten Projektergebnisse mit Bezug zum entworfenen Projektplan kritisch bewerten.  

... sich konstruktiv-kritisch mit den wissenschaftlich-technischen Ergebnissen anderer Entwicklungsprojekte im 

Bereich ökologischer, ökonomischer und sozialer Nachhaltigkeit auseinandersetzen. 

... wissenschaftliche Hypothesen be- oder widerlegen bzw. die Erreichbarkeit von Entwicklungszielen bewerten. 
 

3 Inhalte 

a) - Weitere Umsetzung des im Projektplan dargestellten Vorhabens unter Einsatz der evaluierten und ggf. 
validierten Methoden aus unterschiedlichen Bereichen der Nachhaltigkeit.  
- Abschließendes Bearbeiten von Teilschritten im Entwicklungsprozess und/oder abschließende Durchführung von 
Untersuchungen im Hinblick auf das Projektziel.  
- Entwicklung von Problemlösungen gemäß der Aufgabenstellung. Experimentelles, empirisches oder 
theoretisches Bestätigen bzw. Widerlegen von wissenschaftlichen Arbeitshypothesen.  
- Projektbewertung (Zielerreichung, Arbeits-, Zeit- und Kostenpläne). 
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4 Lehrformen 

a) Seminar mit Anwesenheitspflicht und Praktikum/Labor, wissenschaftlich angeleitetes Selbststudium  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

erfolgreicher Abschluss von mindestens vier Modulen des ersten Studiensemesters im Studiengang Sustainable 
Development sowie Anerkennung der schriftlichen Ausarbeitung zum Modul „Projektdurchführung I“ 

6 Prüfungsformen 

a) Prüfungsleistung 1sbR (Präsentation und schriftliche Ausarbeitung) (6 LP) 

7 Verwendung des Moduls 

Pflichtmodul im Sustainable Development Master 

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende  

Prof. Dr. Volker Hass (Modulverantwortlicher) 

9 Literatur 

a) Ergebnis der Literaturrecherche 
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Dokumentation und Wissenschaftskommunikation 

Kennnummer Workload 

90 Std. 

Credits/LP 

3 

Studiensemester 

2 

Häufigkeit 

des Angebots 

Nur Wintersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

a) Dokumentation und 
Wissenschaftskommunikation 

Sprache 

a) Deutsch / 
Englisch 

Kontaktzeit 

a) 22,5 Std. 

Selbststudium 

a) 67,5 Std. 

Geplante Gruppengröße 

a) 20 

2 Lernergebnisse/Kompetenzen 

Nachdem Studierende das Modul besucht haben, können sie... 

 

Verständnis (2) 
… ein von ihnen durchgeführtes Projekt und seine Ergebnisse Fachvertretern erläutern. 
… wissenschaftliche Kommunikationswege und -techniken verstehen. 
 
Anwendung (3) 

... die zur Bestätigung / Widerlegung der formulierten Hypothesen bzw. zur Begründung eines Entwicklungsprozesses 
erarbeitete Argumentationskette schriftlich formulieren und mündlich präsentieren. 

... eine strukturierte wissenschaftliche Veröffentlichung nach technischen und wissenschaftlichen Standards verfassen. 

 

Analyse (4) 

... Studien-, Entwicklungs- und/oder Messergebnisse vor dem Hintergrund eines formulierten Projektziels und im Vergleich 
zum Stand der Theorie, des Wissens, der Technik und gesellschaftlicher Praktiken/Anwendungen analysieren. 

 

Synthese (5) 

... sich aus wissenschaftlichen Studien oder Literaturstudien ergebende neue wissenschaftliche Fragestellungen oder 
Entwicklungsziele skizzieren und formulieren. 

... Erkenntnisse bezüglich ihrer Implementierbarkeit sowie Anschlussfähigkeit in der Handlungspraxis übertragen.  

 

Evaluation / Bewertung (6) 

... wissenschaftliche Hypothesen anhand von Projektergebnissen oder Literaturrecherchen be- oder widerlegen.  

... eigene Projekte und Erkenntnisse bzw. Literaturstudien vor Fachvertretern nach wissenschaftlichen und technischen 

Standards in einer Diskussion verteidigen. 

... sich konstruktiv-kritisch mit den wissenschaftlichen Erkenntnissen anderer auseinandersetzen. 
 

3 Inhalte 
a) Dokumentation: 

- Vergleichende, systematische wissenschaftliche Recherche und Aufarbeitung inkl. Dokumentation der Ergebnisse: 
Originalliteratur, Datenbanken, Theorien, Modelle, Konzepte, Patente, Marktsituation, Praxisrelevanz, rechtlicher und 
politischer Hintergrund.  
- Datenanalyse nach wissenschaftlichen Standards unterschiedlicher Gepflogenheiten in wissenschaftlichen Fächern.  
- kritische Bewertung eigener Ergebnisse und deren Darstellung.  
- Vergleichende wissenschaftliche Argumentation und Diskussion. 
- Ableitung und Formulierung weiterführender wissenschaftlicher Fragestellungen bzw. Entwicklungsziele. 
- Projektbewertung, Bewertung des Arbeits-, Zeit- und Kostenaufwandes 
- Dokumentation von Prozessen und Ergebnissen 
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 Wissenschaftskommunikation (übergeordnet): 
– Arten und Wege der Verbreitung wissenschaftlicher Erkenntnisse in der Fachwelt 
– Verbreitung wissenschaftlicher Erkenntnisse in der Gesellschaft 
– Implikationen für die Handlungspraxis erkennen und verbreiten 
– Kooperative Konzepterstellung mit Praxispartnern und deren Implementierung 
 
Wissenschaftskommunikation (spezifisch): 
1. Grundlagen der Wissenschaftskommunikation 

• Definition und Bedeutung von Wissenschaftskommunikation 

• Wissenschaftsethik und Verantwortung in der Kommunikation 

• Zielgruppenorientierung: wissenschaftliches Fachpublikum vs. praxisorientiertes Fachpublikum vs. 
Laienkommunikation 

• Relevanz für Nachhaltigkeitswissenschaften 
2. Formate und Kanäle der Wissenschaftskommunikation 
Erarbeitung eines Forschungs- bzw. Entwicklungsberichtes (einschließlich Dokumentation von Ergebnissen) und 
wissenschaftliche, praxisorientierte sowie bevölkerungsbezogene Präsentation, z.B.: 

• Wissenschaftsjournalismus und populärwissenschaftliche Texte 

• Wissenschaftliche Blogs und Social Media 

• Podcasts, Videos und multimediale Formate 

• Open Science und Citizen Science 
3. Wissenschaftliches Schreiben und Dokumentation 

• Wissenschaftliche Berichte, Policy Papers und Gutachten 

• Dokumentation von Forschungsprozessen und -ergebnissen 

• Reproduzierbarkeit und Transparenz in der Wissenschaft 
4. Rhetorik und Präsentationstechniken 

• Storytelling in der Wissenschaft 

• Visualisierung wissenschaftlicher Daten 

• Umgang mit kritischen Fragen und Wissenschaftsskepsis 
5. Praxisprojekte und Anwendungsbeispiele 

• Entwicklung eigener Kommunikationsstrategien 

• Analyse und Bewertung bestehender Wissenschaftskommunikation 

• Simulation von Interviews und Pressearbeit 

• Zusammenarbeit mit Medien und Stakeholdern im Nachhaltigkeitsbereich 

4 Lehrformen 

a) Seminar mit Anwesenheitspflicht  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

erfolgreicher Abschluss des Moduls „Vertiefung wissenschaftliches Arbeiten“ des ersten Studiensemesters im Studiengang 
Sustainable Development 

6 Prüfungsformen 

a) Prüfungsleistung 1R (Präsentation und schriftliche Ausarbeitung) (3 LP) 

7 Verwendung des Moduls 

Pflichtmodul im Sustainable Development Master 

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende  

Prof. Dr. Ulrich Gloistein (Modulverantwortlicher) 

9 Literatur 

a) Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
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Wahlpflichtmodul 

Kennnummer Workload 

270 Std. 

Credits/LP 

9 

Studiensemester 

2 

Häufigkeit 

des Angebots 

Jedes Semester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Wahlpflichtfächer 

Sprache 

Deutsch / Englisch 

Kontaktzeit 

67,5 Std. 

Selbststudium 

202,5 Std. 

Geplante Gruppengröße 

20 

2 Lernergebnisse/Kompetenzen 

Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ... 

 
Wissen (1) 

... die wichtigsten Konzepte, Theorien und Begriffe im Zusammenhang mit dem gewählten Wahlfach wiedergeben und 

auflisten. 

 
Verständnis (2) 

... Kernkonzepte, Themen und theoretische Perspektiven erläutern und zusammenfassen und dabei zeigen, dass sie  

deren Bedeutung und Zusammenhänge innerhalb des gewählten Themas verstanden haben. 

 
Anwendung (3) 

... fachspezifische Konzepte, Methoden und Ansätze auf praktische Fragestellungen, Fallstudien oder  

praxisnahe Kontexte des gewählten Themas anwenden. 

 
Analyse (4) 

... Themen oder Probleme analysieren und differenzieren, indem mehrere funktionale, strategische oder konzeptionelle 
Perspektiven einbezogen werden. 

 
Synthese (5) 

... Konzepte und Perspektiven zusammenführen, um schlüssige Strategien, Lösungen oder Entscheidungsansätze für  

komplexe Fragestellungen innerhalb des gewählten Themas zu entwickeln. 

 
Evaluation / Bewertung (6) 

... die Relevanz des Wahlfachs im Hinblick auf ihre persönlichen Interessen, individuellen Stärken und ihre künftige 
akademische oder berufliche Entwicklung im Bereich der nachhaltigen Entwicklung kritisch zu bewerten. 

3 Inhalte 

Von den einzelnen Lehrveranstaltungen abhängig. Das Modul soll den Studierenden erlauben, eigene Schwerpunkte zu 
setzen und zu vertiefen. 

Die Studierenden wählen Lehrveranstaltungen an der HFU oder einer anderen Hochschule auf Masterniveau mit einem 
Gesamtumfang von mindestens 9 Leistungspunkten (ECTS) aus. Davon sind mindestens 5 Leistungspunkte als 
Prüfungsleistung zu erbringen. Die gewählten Lehrveranstaltungen müssen einen Bezug zum Studienziel haben. Die 
getroffene Auswahl ist durch die Studiendekanin bzw. den Studiendekan zu genehmigen. In einem Fächerkatalog 
können Wahlpflichtfächer aufgelistet werden, die keiner speziellen Genehmigung durch den Studiendekan bzw. die 
Studiendekanin bedürfen. 

4 Lehrformen 

Von den einzelnen Lehrveranstaltungen abhängig. 
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5 Teilnahmevoraussetzungen 

Erfüllung aller eventueller Zulassungsauflagen. Weitere Voraussetzungen ergeben sich aus den gewählten 
Lehrveranstaltungen. 

6 Prüfungsformen 

Von den einzelnen Lehrveranstaltungen abhängig. Mindestens 5 der 9 Leistungspunkte sind als Prüfungsleistung abzulegen. 

7 Verwendung des Moduls 

Wahlpflichtmodul im Sustainable Development Master.  

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Studiendekan/in (Modulverantwortliche/r) 

Hauptamtlich Lehrende je nach Wahlfach 

9 Literatur 

Von den einzelnen Lehrveranstaltungen abhängig 
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3. Semester 
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Thesis 

Kennnummer Workload 

900 Std. 

Credits/LP 

30 

Studiensemester 

3 

Häufigkeit 

des Angebots 

Jedes Semester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Masterarbeit 

Sprache 

Deutsch 

Kontaktzeit 

0 Std. 

Selbststudium 

900 Std. 

Geplante Gruppengröße 

1 

2 Lernergebnisse/Kompetenzen 

Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ... 

 
Wissen (1) 

... ihr fachliches Grundlagenwissen im Rahmen eines selbst gewählten Masterarbeitsthemas aus dem wissenschaftlichen 

Kontext darstellen. 

 
Verständnis (2) 

... eine geeignete wissenschaftliche Methodik auswählen und ihre Wahl wissenschaftlich begründen. 

 
Anwendung (3) 

... für eine Aufgabenstellung aus dem Bereich der Nachhaltigkeit eine einsatzfähige Lösung für die Praxis entwickeln. 

… innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem jeweiligen Fach selbständig nach wissenschaftlichen Methoden 
bearbeiten. 

 
Analyse (4) 

... im Rahmen eines abgegrenzten Themas selbstständig die relevante Forschungsliteratur kritisch bewerten und den 
Einsatz der Forschungsmethoden sowie die daraus gewonnenen Ergebnisse analysieren. 

 
Synthese (5) 

... wesentliche Einflussfaktoren auf eine konkrete Problemstellung darstellen. 

 
Evaluation / Bewertung (6) 

... die eigenen wissenschaftlichen Ergebnisse kritisch beurteilen und mit dem aktuellen Forschungsstand vergleichen. 

3 Inhalte 

Themenabhängig 

4 Lehrformen 

 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

mindestens 42 Credits/LP 

6 Prüfungsformen 

Studienleistung 1PN (Präsentation) & Prüfungsleistung 1T (Thesis) (30 LP insgesamt für alle Teilprüfungsleistungen dieser 
Lehrveranstaltung) 

7 Verwendung des Moduls 

Pflichtmodul im Sustainable Development Master 
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8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Studiendekan/in (Modulverantwortliche/r) 

9 Literatur 

vom Thema der Thesis abhängig 

 


